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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


u RO: u0. 


Mittwoch, den e. December 1818. 


Königeib Preuß. Insert igens-Compto ir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Er Pu b 1. ic an d u m 
die Lieferung des Schreibmaterialien Bedarfs fuͤr das Jahr 1819 betreffend. 


Es ſoll die Lieferung des Papiers zum Bedarf der unterzeichneten Regie⸗ 
N rung fuͤr das Jahr 1819 oͤffentlich ausgeboten und dem Mindeſtfor⸗ 
dernden zu Theil werden, 0 a 
Der ohngefaͤhre jaͤhrliche Bedarf, ſind: N N 


240 Ries Mundirpapier 

140 Ries Conceptpapier, f i 70 

15 — Notenpapier zu Aktendeckel, 

10 — fein Median papier,. 

3 blau Papier, 5 
20 — Packpapier im groſſen Format, 
20 — desgl. im mittlern Format, 
a — Loöſchpapier, 
20 — Biſchof⸗ oder fein Relations⸗Papier. 
Die Meferung des Papiers geſchieht vierteljaͤhrig nach dem jedesmaligen 

Bedarf und nach dem von dem Lieferanten im Bietungs⸗Tage dem Commiſ⸗ 
ſarid vorzulegenden und von letzterm gut gefundenen Proben. 

Die Bezahlung erfolgt nach geſchehener Ablieferung auf den Grund der 
diesfalls einzureichenden und von dem Rendanten des Schreibmaterlalten Des 
pots zu befcheinigenden Liquidationen in Silber⸗Courant mit Einſchluß des eis 
nen Viertheils in Treſorſcheinen. 

Der Ausbietungs⸗Tag iſt auf den Sechszehnten Decbr. c. Morgens um 


Fe 
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so Uhr in unſerm Conferenz⸗Hauſe feftgefeßt und nimmt die Lieferung mit 
dem 1. Januar 1819 den Anfang, ö 
Bromberg, den 6. Noobr. 1818. 
Königlich Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. 
Bet ann t m a ch un gen. a 
em 26, F. der Maaß⸗ und Gewicht⸗Ordnung vom 16. Mai 1816 ges 
maͤß, ſollen die Boͤntcher ihre Stempel zum Bezelchnen der von ihnen 
anzufertigenden Gefäße durch uns erbalten. Es find dergleichen Stempel gegen ao 
fuͤr das hieſige Departement erforderlich. Wir beabſichtigen die Anferrtigung 
derſelben ganz oder theilweiſe in Entrepriſe zu geben und haben zur Austhuung 
einen Termin auf Montag den 14. December d. J. Vormittags in unſerem 
Locale auf Langgarten angefegt wovon wir den Schlöffermeiftern und anderen 
damit ſich beſchaͤftigenden Handwerkern hierdurch Kennenig geben, und ſie zur 
zahlreichen Beiwohnung des Termins einladen. 
Danzig, den 25. November 188. 3 
Die Provinzial⸗Aichungs⸗Commiſſion der Rönigl. Regierung. 


Nach den hier eingegangenen, von den betreffenden Intereſſenten geneh⸗ 
migten Vorſchlaͤgen, ſoll die zur Subhaſtation geſtellte, im Conitzſchen 
Kreiſe gelegene, zur Coneursmaſſe des verſtorbenen Landſchafts⸗Deputirten Ni 
colaus v. Rosporh Pawlowski gehörige Herrſchaft Mockrau in dem 
. auf den 9. Januar 1819 
anſtehenden peremtoriſchen Licitations⸗Termine auch theilweiſe, nemlich: 
5 a, das Hauptgut Mockrau und der Gutsanthbell Malechin mit der dazu 
gehoͤrigen Brau⸗ und Branntweinbrennerei⸗ Gerechtigkeit, und dle Dörfer Jon⸗ 
ca und Szluska und den ſaͤmmtlichen zu dieſen Gütern 1 85 Waldungen; 
b, die Guͤter Odry und Woythal mit der zu letzterem gehörigen Schneide⸗ 
und Mahlmuͤhle und das Gut Miedzino; f 
c, das Gut Cißewice und Rudoczkaa nn 
jeder Theil beſonders verkauft werden, wovon das Publikum in Gefolge der 
Bekanntmachung vom 24. Februar dieſes Jahres benachrichtiget wird. 
Marienwerder, den 17. November 11g. N 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß der adliche Gutsbeſitzer Johann Jacob Czolbe 
zu Katzke und deſſen Braut Seinriette Friedericke Eichel durch den am 26. 
October a. c errichteten und am erften deſſelben Monats gerichtlich vollzoge⸗ 
nen Ehevertrag die zwiſchen Perſonen buͤrgerlichen Standes ſtattfindende Ges 
meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. | 
Marienwerder, den ). November 181g. 2 
-  Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen, 
Wenn gleich die Vermiethung der Marktmaaſſe, beſonders der halben und 
ganzen Achtelmaaſſe bisher an einzelne Perſonen, vorzugs und aus⸗ 
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ſchlußweiſe uͤberlaſſen worden; fo wird hiedurch doch zur Vermeldung aller Ber 
laͤligungen des Publikums bekannt gemacht: Re 
daß dieſe Vermiethung der Marktmaaſſe ein Gegenſtand des freien Ges - 
werbes ſei, und daher von einem Jeden ausgeuͤbt werden förne, der ei: 
nen Gewerbſchein da auf loͤſet, und die erfolgte geſetzmaͤſſige Fuͤhrung der 
zu verleibenden Maaſſe, der Polizei- Behörde nachweiſet, daß uͤbrkzens 
das Publikum kelnesweges gehalten ſei, ſich gerade der auf ſolche Weiſe 
zu vermiethenden Maaſſe zu feinem Gebrauch zu bedienen, ſondern es viel- 
mehr ebenfalls jedem zu Markte kommenden Verkäufer frei ſtebe, ſich die 
zu ſeinem Gebrauch erforderlichen geaichten Maaſſe, auf jedem andern er⸗ 
laubten Wege zu verſchaffen. ’ 
Danzig, den 26. November 1818. 
Königlich Preuß. Polizei: Präfident. 


Zum aͤffentlichen Verkaufe 2 25 Nachlaſſe des Mäflers Philipp Sörfter 
I  gepörigen Grundſtäcks in der Brodbänkengaſſe No. 2. des Hypotbeken⸗ 
buchs und No. 666. der Serols⸗Anlage, welches auf Zooo Riblr. Pr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, If auf den Antrag der Erbintereſſenten ein noch⸗ 
maliger Termin auf 8 

den 15. December a. c. 


vor dem Ausrufer Coſack an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem beſitz und zah⸗ 
lungefaͤhige Kauflufiige mit Hinweiſung auf die frühere Bekanptmachung vom 
30. December v. J. und mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ 
bietenden ouf Genehmigung der Erbintereſſenten das Grundſtuͤck zugeſchlagen 
werden wird. 5 f ; 
Danzig, den 2. October 1919. 
Roͤniglich preuß. Land und Stadtgericht. 


Zur Öffentlichen Feilbletung des zur Johann Labesſchen Concurs⸗Maſſe 

0 gebörigen, in der Langgaſſe No. 599 und Hundegaſſe No, 330. der 
Servis-Anlage gelegenen, und mit No. 35. im Hypotbeken⸗ Buche bezeichneten, 
in der fruͤhern Bekanntmachung bereits deſchriebenen Grundſtuͤcks, welches auf 
21600 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, und wofür in dem zuletzt ans 
geſtandenen Licltatlons-Termine 6000 Rthl. geboten worden, iſt ein abermaliger 

ermin 
® auf den ag. Dezember 1818 
vor dem Auctionator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem beſſtz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit der Bemerkung biemit vorgeladen werden, daß 
der Meiſtbletende nach geſchehener Approbation des Curators den Zuſchlag zu 
erwarten hat, und daß die Haͤlfte des Meiſigebotts gegen 5 pr. Cent jährlicher 
Zinſen und gegen Verſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuersgefabr, auch Vers 
pfaͤndung der Pollce dem Acqufrenten hypothekarſſch auf a Jahre auf dem 
1 
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1. April 1819 vermietbet iſt. 
Danzig, den 9. October 181g. n . } 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Es haben der hiefige Kaufmann Auguſt Friedrich Wilhelm Faltin und 
; deſſen Braut, die Jungfer Eleonora Wilhelmine Kruͤger, vermoͤge el⸗ 
nes mit einander errichteten, und am 2ıflen dieſes Monats vor uns gerichtlich 
verlautbarten Ehevertrages, die ſonſt nach den Statuten biefigen Orts unter 
Eheleuten beſtebende Guͤtergemeinſchaft ſowohl in Anſehung ihres beiderſeltigen 
jetzigen als zukuͤnftigen Vermoͤgens gaͤnzlich und dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
lediglich der gegenſeltige Erwerb gemeinſchaftlich bleiben ſoll, welches den geſetz⸗ 
lichen Vor ſchriften gemäß bledurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 27. October 1819. 2 8 
Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. g 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schiffsſtauermeiſters Andreas wolte 
geboͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land und 
Stadtgerichts hleſelbſt, auf dem Eimermacherhofe sub No. 15. des Hypothe⸗ 
ken⸗Buchs belegene Grundſtuͤck, beſtehend in einem von ausgemauertem Fach⸗ 
werk errichteten Vorderhauſe, Nebengebaͤude und Hofplatz, welches auf die 
Summe von 1 00 Rtblr. Preußiſch Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
auf den Antrag der Erden im Wege der Subhaſtatlon öffentlich verkauft wer⸗ 
den, und if biezu ein peremtoriſcher Llcitations⸗Termin auf f 
a f den 2 Februar 1819 
vor dem Auctkonator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz und zohlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihr Gebett zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende den Zuſchlag, auch ſodann die Uebergabe und Adjudication des 
Grundſtuͤcks, jedoch wegen des hiebet concurrirenden abweſenden Joh. Wölfe 
nach Eingang der Genehmigung des Puppillen⸗Collegii, zu erwarten. 
Auf dteſem Grundſtuͤck haftet für die hieſtge Kaͤmmerel ein jäbrlich zu zah⸗ 
lender Grundzins von 2 Rthlr. 3 gr. 132 pf. Preuß. Cour. und ein Pfennig⸗ 
Uns Kapital von 500 Kehle. Preuß. Cour. a 4 Proz. jaͤhrlicher Zinſen, wel⸗ 
ches nicht gekuͤndiget tſt. f 
Die Taxe diefed Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur und bei dem 


Grusoſtuͤcke belaſſen werden kann, endlich daß eln Theil des Hauſes bis zum 


Auctionator Coſack eingeſehen werden. 

Danzig, den 3. November 1818. 

Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
emaͤß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtatſons Patent, ſoll der den Franz 

Bleynagelſchen Erben gehoͤrige sub Lite. A XVII. No. 20 bieſelbſt ge⸗ 
legene, auf 212 Rthl. 24. Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Speicher Öffentlich ver⸗ 
fieigert werden a ; 
Die Llcitatlons,Termine hiezu find auf 

8 he den 27. Auguſt 


N 
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ET eee den ag: October din n. 9 8 
und den 30. December d. J. 20 

jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Juſtlzrath Praͤ⸗ 
torius anberaumt, und werden die befiß: und zablungsfaͤbigen Kaufluſtigen hie- 
durch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgerlcht zu erſcheinen, die Vers“ 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärrig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, der Speicher zugeſchlagen, auf die etwa 
ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. 2 

Die Taxe des Speichers kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden. a k 
Elbing, den 25. Mal 1818; 
Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Gemaß dem allbler ausbängenden Sub haſtattons- Patent ſolf das dem Hu⸗ 


PER 


x 


benwirth Chriſtian Blietſchau gehoͤrige sub Litt.. B. XI. No. 12 geles 
gene auf 1670 Athir, 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grunoſtuͤck oͤffentlich vers 
fieigert werden. . i 2 g . 

Die Licitatlons-Termine hiezu find auf den 21. December c., den 29. Ja- 
nuar 1819 und den 3. März k. jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unferm 
Deputirten Herrn Neferendariuß Tickolowsky anberaumt, und werden dle bes 
fig» und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allh ier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
ibr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ern Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf dle etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

En Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regſſtratur Infpicire 
werden. Kar, 
Elbing, den 13. November 11g. Fr * 3 

— er er 3 Ross Han Sedus. Stadtgericht. TERN 
Da ſich in dem zum Verkauf des den Jacob Marienfeldtſchen Erben zu⸗ 

gebörigen hieſelbſt auf dem neuen Gut sub Litt. A. XIII. No. 93. 
belegenen Grundſtuͤcks, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 
429 Rıbl. 28 gr. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, in dem am 2. November c. anges 
ſtandenen peremtorifhen Termin keine Kaufluſtige gemeldet haben, fo haben wir 
a. noch einen vierten, jedoch peremtoriſchen Licitatſons Termin auf den 6. Fer 
bruar 1819 Vormittags um 9 Ubr vor dem Deputirten Herrn Brigade-Audi⸗ 
teur Franz angeſetzt zu welchem wir Kauflultige mit dem Bemerken vorladen, 
daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinz 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlogen, auf die etwa ſpaͤter 
einkommenden Gebotte aber nicht weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. 
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e Taxe des Grundſtüͤcks kann uͤbrigens in unſerer Reglſtratur inſplelrt 
werden. 5 ; 5 
Elbing, den 6. November 1818. g 
| Rönigl. Preuffifches Stadtgericht. r 
Das im Beſchlag genommene Vermögen der Eigenkaͤthner Jacob und 
Aouiſa Zeppſchen Eheleute zu Maybaum ſoll in Termino den 30. 
December c. an die bekannten Gläubiger vertheilt werden, welches hiedurch der 
Vorſchrift gemäß bekannt gemacht wird. 
Tiollkemitt, den aa. November 1818. f 
Roͤniglich weſtpreuß. Landgericht. 
i Die verehlichte Kaufmann Wegner, Eleonora geb. Mix hieſelbſt, hat nach 
erreichter Großjährigkeit die in hieſiger Provinz übliche Guͤter⸗Gemeln⸗ 
ſchaft mit Ihrem Ebemanne dem hieſigen Kaufmann Cart Wegner ausgeſchloſ⸗ 
fen, und wird dieſes hiedurch zur allgemeinen Kennkniß des Publicums gebracht. 
f Urkundlich unter der Unterſchrift des kand⸗Gerlchts und Inſiegel ausge⸗ 
ertigt. : 
Marienburg, den 86. April 1 1g. 
a Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
ö Su bhaſtations patente. - 
Zum Öffentlichen Verkauf des der Wittwe Rudolph zugehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcks No. 765. am Muͤhlengraben, ſtehet ein neuer Termin auf 
den 19. December c. 
allbier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch 
bekannt gemacht wird. g 5 
Marienburg, den 17. October 1818. } 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Das in der Vorſtadt auf dem Kumſtgarten sub No. 982. gelegene, aus 
einem Wohnhauſe und einem kleinen Garten beſtehende auf 89 Rıhl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck fol in termine peremtorii 
den 14. Januar k. J. a 
zu Rathhauſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige fordern wir demnach hierdurch auf ſich in dieſem Termine ein⸗ 
zufinden und ihr Gebott zu verlautbaren. 
Marienburg, den 28. October 181g. 5 - 
Koͤnigl. Preuffifches Stadtgericht. 3 
Es (ollen folgende 3 bisberige Könlgl, Immedlat⸗Bauerhoͤfe in Rekau 
Domalnens Amts Putzig, 
1) der Anton Hannemannſche Bauerhof von 4 Hufen 17 Morgen 127 
ORutben Magdeburgiſch nebſt Gebäuden, 
2) der Johann Hannemannſche Bauerhof von 4 Hufen 26 Morgen 31 
ARuthen Magdeburgiſch nebſt Gebäuden, 
5) der ehemalige Trendelſche Bauerhof von 4 Hufen a1 Morgen 134 
ORuthen Magdeburgiſch nebſt Gebäuden, 
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in Folge der Verordnung wegen Verlelhung des Eigenthums der Immedlat⸗ 
Grundstücke vom 27. Juli 1808 und der Regierungs- Verfügung vom 4. Maͤrz 
1816, well die bisherigen Beſitzer das Eigenthum dieſer Hoͤfe nicht annehmen 
wollen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden zu vollen Eigenthums⸗Rechten verkauft 


werden. 
Es wird deshalb eln peremtorlſcher Bletungs⸗Termin auf ; 
den 1. Februar 1819, bei 25 

von Vormittags um, 9 Ubr ab im Domainen⸗Amte Putzſg zu Czechoczin ange⸗ 
ſetzt, zu welchem Kauflufige mit dem Bemerken elngeladen werden, daß auf 
Nachgebotte nach erfolgter Adjudication der Grundſtuͤcke nicht gerückſichtiget 
werden kann. Die nähere Beſchreibung dleſer Grundſtucke, der Betrag der 
Abgaben und der Etzitatſons⸗Bebingungen koͤnnen im Domalnen⸗Amt Putzig zu 
Czechoczyn und bei den Landgerichten zu Putzig und Neuſtadt nachgeſehen werden. 
Czechoczyn, den 21, D ö mer 1 

Or — das Landgericht Putzi g 
g Es. ſohen die bier feäber von Ja an cart Ferdinand Zanff und 
E deſſen Ebegattin Corolina Amalia geb. Knuth beſeſſene und von ders 
ſelben der Erbſchofts⸗Maſſe des Kaufmann Carl Friedrich Falckengreen und 
deſſen Ehegattin Ida Auguſta geb. v. Someritz zu Danzig für ihre Schulden 
derſelbe zum Eigenthum überlaffene Grundſtuͤcke auf den Betrag des Erbſchafts⸗ 
uratoris und der zum Theil legirimtrten Erben in Gefolge der Anweiſung des 
Fals und Stadtgerichts zu Danzig als erbſchaftlicher Curatel-Behoͤrde oͤffent⸗ 
lich ſubbaſtirt werden. Dieſe Grundſtuͤcke befteben > 
1) in einem hieſelbſt am Bluͤchetmarkte No. 96 erbauten maſſiven Wohn⸗ 
bauſe, einem in Fachwerk erbauten Speicher, dergleichen Pferde- und Schweine⸗ 
ſtall, wovon eln jährlicher Grundzins von 3 Rthl. 45 gr. entrichtet und wel⸗ 

ches Überhaupt auf 3074 Rthl. 28 gr. 9 pf, abgeſchaͤtzt worden; rs 
) einer anf der Neuſtadt No. 115. gelegene Kathe von Fachwerk mit Kleb⸗ 
ſtock welche auf 92 Rthl. g1 ge.; i 
3) einem Obſtgarten von 218 Ruthen, welcher auf 129 Rthl. 30 gr. ads 
geſchaͤtzt IR und a 6 E 
4) einem von der hleſigen Kämmerei gegen einen jährlichen Zins von 30 
gr. Ae N ausgethanen Stuͤck Land von ohngefaͤhr drei viertel Morgen 
Culmiſch. g a dl 
f Die Bletungs⸗Termine hlebei ſind von uns auf 
den 1, Februar f 
den 1. April und 

0 ü den 1. Juni 1819 f 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, angefegt, daher fämmtliche beſitz- und 
zablungsfaͤhlge Koufluſtſge eingeladen werden, in dieſen Terminen vor uns an 
gewöhullcher Gerlchtsſtelle zu erſcheinen und ihr Gebet zu verlautbaren. Der⸗ 
jenige, welcher in dem letzt anſtehenden Termin das hoͤchſte Gebott thun wurde, 
bat zu erwarten, daß alsdann nach eingeholter Genehmigung des Lands und 


„ 
N 


Stabtgerſchts der Zuſchlag und die Adjudication bieſes Grundſtuͤcks an denſel⸗ 
ben uerfolgen ſoll. 1715892 Santi „ 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an diefen Grundſtücken Eigenthums⸗ 
oder Realrechte zu haben vermelnen, aufgefordert, ſolche in dem zuletzt anſtehen⸗ 
den Termin anzuzeigen, weil dieſelbe ſonſt wenn dieſes auch nicht erfolgt, damit praͤ⸗ 
cludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen gegen den fünftigen Be⸗ 


RNeeuteich, den 18. November 1 18. 
Tun 8. 19 nn 
228% 095% se 


2 f 0 4 v i | | g. 5 en 
E Es 1 Johann n an Nerd n 55 1. BA 
„in Breſin „geboren und im Jahre 1806 von Dan als Matroſe zur 
ea 8 A a b Keinem FT x ik A fenthale keine 
Nachricht gegeben hat, und auf den Antrag ſeiner Ehefrau Dorothea geborne 


im Termin den 6, Septe 


4 g 


von dem Verſchollenen etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
hiemit gerichtet. 5 i . ö 


7b Nur 


ach 


und Betten, an den Meiftbiethenden gegen gleich bagre Bezahlung gericht⸗ 


„Bexent, den 17. November 1818. N 
man ne BWoniglich Weltpreug. Stadtgericht. 3 
cCxn der Rev. Foͤrſterei Bernadowa fol der Kiefern Windbruch aufgearbei⸗ 
tet werden — biezu werden Holzſchlaͤger geſucht, und koͤnnen diejenigen, 
fo ein gutes Tagelohn verdienen wollen, ſich täglich früh vor 9 Uhr bei dem 
Herrn Rev.⸗Foͤrſter Sörtfch in Bernadowa, ohnweit Zoppot melden, wo ſie die 
näheren Bedingungen, wie auch die Preife, fo für das Hauen einer jeden Holz— 
Lattung bezahlt werden — erfahren koͤnnen. Auch kann ſich Jedermann, der Holz 
in der Oberfoͤrſterei Darßlab, ſey es in welcher Unterfoͤrſterei es wolle — ſchla⸗ 
gen will, zu allen Zeiten bei dem Unter zeichneten in Darßlub melden, wo mit 
ihm auf billigen Lohn contrahirt werden ſoll, eben fo diejenigen, fo Luft haben, 


5 (Siet folgt die erſte Bellage) 


Erſie Beine in No. 96 des e dee; ji 
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große oder Heine Ausufttäten in Kloftern geſclagenes Breiübül af den dan 


h ber Orten ausfahren wollen. 
Oberfoͤrſterel Darß lub, den 22. Nodember 1616. 


ſt 
87 Berichtigung des unterm 16ten d. M. bekannt gemachten Reſultats. 
der in den Monaten Se tember und October abgehaltenen Brod Res 
olſtonen, wird nach wiederholter orgfaͤltiger Unterſuchung der Speclal⸗Tableaux 
nachfolgendes bekannt gemacht. 
Das größte Gewicht von gebeuteltem Roggenbrod, bei gleich guter 
Quantitat haben gegeben. 
Der 1 Sturmhoͤfel Zunbenaft | No. BT 4 a 26 kth. 
2 ger 55 = 
e erm Diet, be e 1506, 3. © re f. 19 b. 


Der Bäckerm. Sinch,- 
Der Baͤckerm. Sturmböfel, Weldengaſſe, 8 Gr., ı 518 17 Loth. 


Der Baͤckerm. Brey, Weidengaſſe, 12 Gr., 2 Pf. 103 Loth. 

Der Baͤckerm. Jahr, Altſtaͤdtſch en Graben, 12 Gr., 2 Pf. 103 Loth. 

Der Baͤckerm. Jantzen, in Schidlitz, 15 Gr., 3 Pf. 6 Loth. 

Der VBaͤckerm. Melchert, daſelbſt, 5 Gr., 3 Pf. 4 Loth. 
® Der Väckerm. Zencke, in St. Albrecht, 16 Gr., 3 Pf. 6 Loth. 
Der Baͤckerm. Finck, Weidengaſſe, 16 Gr., 3 Pf. 4 Loth. a 
Das leichteſte Gewicht, bei gebeuteltem Rog 1 haben geliefert: 
95 Der Baͤckermeiſter e Tiſchlergaſſe, 4 Hr., 2ı Loth. 

Tauch und Lange am Faulgtaben für 4 Gr. es Loth. 

Die Baͤckermeiſter Lange am Faulgraben, Marquardt Tifchlergaffe, Eich⸗ 
hetz Johannisgaſſe. Steincke Bteitegaſſe für 8 Gr. 1 Pfund 11 Loth; Pfen⸗ 
nigwerth Breitgaſſe für 8 Gr. 1 Pfd. 114 Loth. 

Die 3 Littau Tiſchlergaſſe No. 605. für 13 Gr. a Pfund; 
Frank, uſter Stan rigen m 7 0 ung De 2 m für 12 G. 
2 Pfd. Lo th; ee re Me No. 90 1 ir 2 Pro. 15 Loth; 
Witwe Vieleſeld Han! e dr 16 Gr. Ai fd. 23 both! Ballauf Schmiede⸗ 
gaſſe No. 98. und Pieper e Kirchenſteig für 16 Gr. a Pfd. 24 Loth; 
Winckler Jungfergaſſe No. 748. für 16 Gr. 2 Pfd. 84; Loth. 

Das größte Gewicht bei ſchlichtgemalnen Brode haben gellefert: 

Der Vackermeiſter Kruger Kaſſubſchen Markt für ı2 Gr. 3 Pfd. 4 Loth; 


oͤfel e für ı6 Gr, 5 Pfd. ao Loth. 
e 1 e ate Saft haben gellefert: 


i . No. 1186. fü ö j 
er Bär! 15 10 Ss 5 na Mi 0 Or. ei 1 a pfd 


me | 
a * 910 6 Das 341 Gee baben geliefert: 5 
Der Bae vogt Breitgaſſe No 1183. für a Gr. 63 korb: merer 


ater Damm für 21 Gr. 84 Loth; Sturmhöfel Hundegaſſe für 4 Gr. 13 80°, 


* 
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das lelchteſte Gewicht haben geliefert: a 
„Der Baͤckermeiſter Winckler Jungferg iſſe für 2 Gr. 5 Loth; Kruͤger Kaſ⸗ 
ſubſchen Markt für 03 Gr. 62 Loth; Gueck Poggenpfuhl für 4 Gr. 93 Loth. 
Danzig, den 26. November 181g. at 
Röniglich Preuß. Polizei Praͤſident. N 
2 1 


o 3 n se 
Es ſoll in einzelnen Parthleen nach Bequemlichkeit der Fuhrleute, die in 
diſem Winter zu bewirkende Holz» Anfuhre von circa 2000 Klafter 
Kloben Brennholz, aus der Oberfoͤrſterel Carthaus, und zwar aus den Unter⸗ 
foͤrſter⸗Diſtricten, Sereſen, Babenthal, Dombrowo, Carthaus, Buͤlowo und 
Ehmelno, nach den zu naͤchſt belegenen Ablagen, an der Radaune, denen Min⸗ 
deſtfordernden uͤberlaſſen werden. Imgleichen ſoll die Aufſchlagung einer ans 
ſehulichen Quantltaͤt Klafter⸗Holz, ebenfalls parthienweeiſe, auch denen Mindeſt⸗ 
fordernden überlaſſen werden. e 1 
Zu allen dem ſteht ein Termin in der Unterfoͤrſter⸗Wohnung zu Baben⸗ 
thal, auf den 9. December d. J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Unter⸗ 
zeichneten an. 3 i 
Semlin, den 19. November 1818. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter, 
Krauſe. 
? Publicandum, 
wegen Ankaufs des Strohs für das Magazin zu Danzig. 
Der in der hieſelbſt am sten d. M. ſtattgefundenen kicitation offerirte Preis 
fuͤr das zur Verpflegung der Cavallerie- Pferde in das Magazin zu 
Danzig zu liefernde Stroh fuͤr den Zeitraum vom 1. December c. bis ult. Nov. 
18:9 iſt boͤhern Ortes nicht genehmiget worden und es ſoll vielmehr die ſer⸗ 
halb eine nochmalige Ausbietung ſtatt finden, a — 
Wir haben hiezu einen Termin auf den 14. December c. Nachmittags um 
3 Uhr auf dem hieſigen Negierungs Conferenzhauſe angeſetzt, und laden Liefe⸗ 
ferungsluſtige ein, ſich zahlreich einzufinden. 8 
Die Lieferung geſchieht übrigens nach dem bereits dekannten Bedingun⸗ 
gen; das zu liefernde Quantum wird beſtimmt in Zahlen angegeben und Abs 
genommen, auch muß der Mindeſtfordernde gleich 7 Unterſcrift des Licita⸗ 
tions Protokolls eine Caution von 10 pro Cent des kleferungs Werths in au 
portenr e Staatspapieren mit den erforderlichen Zins Coupons verſe⸗ 
ben, deponiren. a SR 
Danzig, den 26, November 181. 1 
Im Auftrage Ewert. 
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"SHeenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offiziere ge⸗ 
2 gen Verguͤtigung eingeräumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre diesfaͤlllgen Forderungen für den laufenden Monat vom 29. Nopbr, bis 
a 8 1 0 A 


6. 


— tt 
zum g. Dechr. d. J. auf Bem”Einguartierungs?Burean, banggaſſe No. 907% 
HH der Se einzureichen: felt weſchem Tage fie bequartiert e de 
und wie viel Zimmer fie haben einräumen u. heitzen muͤſſen. Diejenigen aber, die dieſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn fie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewiefen werden, 3 
Danzig, den og. Novbr, 1818. 1 : 
Die Serpiss"umd Einquartierungs  Deputation, 
unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
Diaie Hofbeſitzer der Dorifchaft Gottswalde find geſonnen, vom 23. Decbr. d. 
J. an, auf 10 Jahre ihre ihnen eigenthuͤmlich zugehoͤrige Kornwindmuͤhle 
nebſt Wohnung und drei Morgen Land gegen einen Einkauf und jährlichen Car 
non zu verpachten; der hiezu beſtimmte Tag iſt der 10. December im Schul⸗ 
zenamte zu Gottswalde; wo auch die Pachtbediggungen, fo wie auch in Danzig 
No. 471, vor dem hohen Thor eine Treppe hoch zu erfahren ſind. 
Sachen zu verauktioniren. 
* Donnerstag, den 3. December 1618, Vormittags um 10 Uhr, werden bie, 
Maͤkler Srundtmann und Grundtmann jun. auf dem langen Markt 
im ſechſten Haufe von der Berholtſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand sub No, 
447. an den Melſlbietenden durch Ausruf gegen daares Geld verkaufen: 
Einige Faͤſſer Cichorien, in +, 2, 3 und z Pfunde. * 
Einige Kiſten gegoſſene Lichte. a a 5 
| erner? 5 rr 5 1 
An Oſt⸗ und Weſtindiſche feine theils trockene theils in Zucker eingelegte 
Confituren, als: 7 Flaſchen Tamarinde, 3 Flaſchen diverſe Weſtindiſche Confi⸗ 
turen, 4 Flaſchen Oſtindiſchen eingelegten Ingber, 5 Flaſchen Glibbers, 1 Fla⸗ 
ſche Confituren, 11 Potten verſchiedene eingelegte Fruͤchte, 20 Doſen trockene 
eingelegte Reisbeeren, aa Doſen trockene eingelegte Madera-Confituren; 
am erner: g 
Vorzüglich fette Cheſter⸗Kaͤſe, Engl. Senf, Engl, zubereitete weiſſe, ro⸗ 
the, FR, Mei ie ria ; Ser re 
0 eve den 7. December igig fol noch auf Verfügung Es. Königlich 
Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegil in der Jopen⸗ 
affe im befannten Traͤger⸗Zunft⸗ Haufe sub No. 744. gelegen, an den Meiſt⸗ 
Aaeteden egen gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour., den Reichsthaler zu 
. 4 fl. 20. gr. gerechnet, auen 8 
„ Drei ſilserne Eßlöffel, 1 dite Taſchen⸗ Uhr, 1 Wand Spiegel, 1 runder und 
1 Toilett⸗Spiegel, ı mahagoni Commode, ı Spiel⸗ und Kaffee⸗Diſch, 1 Pla⸗ 
Pforte, 1 Sopha mit bunt kattunen Bezug, 18 Stühle mit kattunen und 6 
mit leinwandnen Einleg⸗Kiſſen, e Hauslaternen, 1 Zeichnung von Danzig mit 
deſſen Distrikte inn Rahm unter Glas, ı2 Paar porcellaine Kaffee⸗Daſſen, fayau⸗ 
cene Schüſſeln, Teller Thee⸗ und Schmand Kannen und 1 Terrine, 1 Eds 
Schrank und 1 alter Schrank, a Bettgeſtelle, 1 Waſch⸗Tiſch nebſt der Schuͤſſel, 
x 4 m 


Bor 7 22 


ed 


— 22442 — 


wie auch einige Klapp⸗ und Anſetz⸗Diſche, 1 Schrelbpult mlt einem kleinen Schrank, 
u kleiner Gaſſen⸗Wagen, ag div. eiferne Gewichte enthaltend circa 1000 Pfd., 
1 Waagſchaale mit Balken und Gewichte, 1 zinnernes Schreibzeug, @ meffinge 
ne Keſſel, Ober⸗ und Unter⸗Betten nebſt Kiffen, Bettlaken, a weiß kattune 
Bettdecken 1 groſſe wollene mit Blumen durchwuͤrkte Kaffce⸗Decke, 2 kleinere 
dito, Tiſchkuͤcher, Servietten, Handtücher, Bett⸗ und Kiſſen⸗Bezuͤge, 4 kleine 
27 ſeldene Fenſter⸗Gardinen, 1 dunkelgruͤn tuchener Ueberrock, ı ſchwarzer 
lappenrock, 1 Regenſchirm, 1 bronzene Figur, 6 lackirte Leuchter und Praͤſen⸗ 
tir⸗Teller, einige alte Waaren⸗Kiſten, Tonnen und Bouteillen, verſchiedenes 
ede er hoͤlzern Kuͤchengeraͤthe und einige alte Bücher, wie auch ein Reſt 
Cichorlen. N 8 f 
2 Ferner noch, 2 Kramſpinder und 1 Tombank, 1 fichtenes Spind mit 4 
Tbuͤren, * Kaſten mie Vorhängſchloß one Stucke und Reſter Polln. Lein⸗ 
wand, zugefchnittene Feiltuͤcher, Klunkerke wand „ 28 Ellen 2 ollenzeug, ganze 
Stuͤcke und Reſter gefärbte Leinwand, linnene Tücher, Schlafmuͤtzen, 6 Stuck 
rohen Zwirn und 3 Pack zinnerne Knoͤpfe. a . 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meffing, Elfen, Blech, Glaͤſer und Hoͤlzerwerk, 
wie auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. B. 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. “iu 
choͤne Hafergruͤtze iſt wieder in beliebigen Quantitaͤten zu haben, am 
D beiligengeiſt Thor No. 943. 80 nah Fer 
eue Holländ. Heeringe, von der letzten Auction, in Tonnen 2 96 fl. Pr. 
Cour. tel 113 fl. Pr. Cour, und in —itel 6 fl. Pr. Cour., find im 
Freſheits⸗ Speicher, vom grünen Chor kommend lirker Hand der zweite, jeder⸗ 
zeit zu haben, bi Daniel Ephr. Wendt. Pr 
Schwarz glafirte Dachpfannen ſtehen Langgaſſe No. 516, zum Verkauf. 
Iinterzeichnete empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Winter mit einer wohl 
u aſſortirten Rau waaren handlung, Beftehend in gmopennen. Mänreln für 
Damen, weiſſe und ſchwarze Schlafpelze für Herren, ſo wie ouch € chuppenp 1 
ze, feine Zobel, Schwediſche Baummarder, Land⸗ und Stein: Marder, Blau⸗ 
fuͤchſe, graue und ſchwarze Barannen; Baͤuchen⸗Meiſterſtuͤck und Kaninenfutter, 
Schlittendecken und Fußfaͤcke. N Kaufmann Wittwe 
Ein ganz mit mahagoni Holz fournirtes Billard ſammt Zubehör, it aus 
5 Mangel an Raum ſehr billig zu verkaufen, oder auch zu bermiethen. 
Imgleichen ſteht eine Stube mit Kuͤche zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Das Nähere Langgaſſe No. 527. beim Eonditor Perlin. ie? 
Eine bedeutende Papiers Sendung, die mir dleſer Tage eingegangen. if, 
; verfehle ich nicht hiemit hoͤflichſt anzuzeigen: Velin Zeichen, Papier, 
Imperial, Subroyal, Royal und Propatrla, an Schreibpapier zu Handlung 
Bücher: Imperial, Ropal, groß und klein Median⸗Propatria, an Briefpapier: 
Engl., Hollaͤnd. und Rheinland. Velin⸗ mittel und ord, Poſt⸗Papier, ferner an 
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bunt einfarbigen Papieren: große feine Tuͤrkiſche Marmor⸗Papiere d Ries 
10 Eur. our, klein Feine dite à 9 Rthl., mittel A 8 aht, Cattun 6 
Rthl., feine ineral⸗, Glanz: und Körperpapier, à Ries 105 Rthl., feines 
einfarbiges a Ries 92 Rthl., mittel einfarbiges à Ries g Kthl., auch find feis 
ne und ord. Brieftaſchen mit und ohne Inſtrumente, Reißzeuge, felne und ord. 
> Tuſchlaſtchen von No. 2 bis 10. Pulverif, Carmin und einze Tafeln couleurte 
Tuſchfarben. Genealogiſche Poſt, hiſtoriſchtgenealogiſche große und kleine Etuis, 
Haushaltungs⸗ und Geſchichtskalender pro 1819 zu haben groſſe Kraͤmergaſſe 
No, 644, DER FAN U na Anbaeie 
bngl. und Holländ. Käſe, Capern, feines Tiſchoͤl, Chocolade und vorzuͤg⸗ 
a lich ſchoͤne reinſchmeckende Holland. Heeringe in 18 Faſtagen und ſtuͤck⸗ 
welſe kauft man billigſt Schnuͤffelmarkt No. 658. bei J. W. Weygoldt. 
Auf dem zweiten Damm No. 1289, find zu haben: geräucherte Lachſe, 
Neunaugen, einige 100 Pfd. Kron⸗Wachs und alle Gattungen gegoſ⸗ 
ſener und gezogener Lichte, Edamer und MontauerKäfe, wie auch keine Deus. 
Jabra EISDDEUT ER Da ae ee N nl 
. Öpticus A. L. Hellmann 
für M. M. Goldschmidt aus Königsberg, 
empfiehlt ſich einem geehrten Publiko mit guten von ihm ſelbſt gefchliffenen 
Confervations⸗Brillen, die er nach der richtigen Beſchaffenheit der Augen, vers 
ittelſt eines ment e nean beer paffend giebt, wie auch ſolche 
fir Kings J Hoge, die bel Tag⸗ und Abendarbeit zur Staͤrkung dienen. 
Ferner find, verſcpiedene optiſche und mathematiſche Inſtrumente aufs bil⸗ 
ligſte bei ihm zu haben. Auch nimmt er Beſtellungen zur Anfertigung neuer 
Juſſramente (Mehl als auch Twadpafte zur Reparatur an. 
Sein Logis iſt auf dem erſten Damm No. 1120. bei der Frau Wittwe 
Imm ermann, erſte Etage. 


5 Bei 8. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 758. find zu haben: 
- Goldene und filberne Medaillen oder Denfmünzen 


zu Pathen⸗ und ons⸗Geſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
bungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
ur Bezeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
Dlenſte, zur Aufmunterung fuͤe fleißige Kinder und Schuͤler wie auch 
Whiſtmarquen. 2 N i 2279 5 5 * 
A in breitgleiſiger leichter geſchmackvoller gut gearbeiteter Halbwagen auf 
x € zwei auch drei Perſonen, wie auch ein breitgleiſiger dauerhafter mos 
derner Spazierwagen ver auft billigſt Johann Friedr. Zallmann, Sattler am 
Vorſtaͤdtſchen Graben No. 38. ’ 
i Extra ſchoͤner Karoliner Reiß zu 3 Pf., das Pf. a6 Gr., der Stein a 
Fl. 96 Gr., ftiſche gegoſſ. Ruſſ. Lichte 3 bis 9 per Pf. zu 3 Pf. das 
Pf. 58 Gr., der Stein 405 Fl., ganz friſche Katharinenpflaumen zu 5 Pf. a4 


a 


St. d. Bf, Eitronen 6 Gr., Num- Fl,, Tinte 36 Gr. d. 4 
Kalkpfeifen 15 Gr. das Dutzend, Engl Senf 12 Gr. das ac find 
Hundegaſſe No. 247. 
Das bewußte Wiener Geſundheits Räucher⸗ Pulver ind Parfum Sans Pa- 
reille von Dr. Ramino in Wien iſt nur noch bis Mon ag den 1. 
Be für 16 Duͤttchen zu bekommen Sache No; 1899, ln goldenen 
gel. . 


5 fo zu enen i wir d. 5 
Wer 5 weibliches Skelet oder weibliche Becken verkaufen möchten, kann 
ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir melden. 


. A, ER ra fen 


ier fe t gelegene Wohnh d 

V en der Alt Nieſtadt gelegen, , d Waker ee 50 es nd 

aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Anzeige hierüber erhält man dei ve 
Commiſſtonair S. Benj. Simon, ih der Sropbänfeugaffe No. 667) 


a che 3 u ver m i e t h 
In der Wolwebergoſſ No. 1992, iſt ein Saal AR; Bedlentenfiuse, m s 
natlih an Herren Offiziere, fo wie auch eine e, beide mlt 
oder ohne Mobilien zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

Auf Mattenbuden No. 264. iſt eine Stube nach vorne 1 Treppe hoch an 
100 einen einzelnen ruhigen Bewohner zu vermiethen und ſoglelch zu b 
ziehen. 

Ja der Kuͤrſchnergaſſe No. 663. find a moderne Zimmer übereinander nach 

vorne gelegen, an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. Naͤhere ei 2 demſelben Hauſe. 

Brabank No. 1776. if eine Untergelegenheit von 4. Stüben, Kuͤche Kel⸗ 

ler, Hof, und Hounſtalt ven Often Anden Ausztebzelt zu vermlethen. 
Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man in der Peterfi tliengafe, 5 1489. beim Kauf⸗ 
mann Herrn Skurke. 

In der Bootsmanusgaſſe No. 1175. iſt eine Stube vofkrlete a Möbeln 

3 zu vermiethen. 

N der Langgaſſe No. 508. find weubliete Stuben en 5 iu ver⸗ 

miethen. 

Auf dem Rambaum No. 1224. iſt eine Oberwohnung mie 2 Stuben, Haus⸗ 

raum, Kuͤche und Boden, und eine Unterwohnung mit elner Stube, 
Käͤche, Hausraum und Keller zu vermiethen und Oſtern rechter ta sw 8 
hen. Naͤhere Nachricht En EIER Zn 26. 75115 


745. 


ei dem önigl. Lotterie ane J. C. Alberti 
8 B ; ® est 699. 
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find ganze, halbe und piertel kooſe ſowohl zur goſten Berliner 
Klaſſen⸗ als auch zur raten kleinen Lotterie, für die planmäjfigen Einfäge 
jederzeit zu bekommen. f : 5 
3 Die Gewinuliſte der sten Claſſe 38 ſter Lotterie iſt eingegangen, und in 
5 meinem kotterie-Comptoir nachzuſehen. In dieſer zgften Lotterie find 
nachſtehende Gewinne in meine Collecte gefallen: 8 ’ 
auf No. 42963 der ate Hauptgewinn 50000 Rth. No. 14108 der zte Hauptg. 30000 Rt. 
„14114. 8000 Rt. N. 42964. 3000 Rt. N. 63508. 3000 Rt. N. 6349. 1000 R. 
„ 5168. 500 Rt. ⸗ 6344. 500 Rt. ⸗ 34860. 300 Rt. 35354. 600 R. 
„47913. 500 Rt. 33275. 500 Rt. ⸗ 65929. 500 Rt. » 9055. 200 R. 
„907. 200 Rt. # 151350. 200 Rt. = 22936, 00 Rt. + 22993. 200 R. 
34869. 00 Rt. „35321. 200 Rt. 37448. 200 Rt. . 44999. 200 R. 
45484. 200 Rt. + 47707. 200 Rt. 47786, 200 Rt. 53272. 800 N. 
63568. 300 Rt. 63575. 200 Rt. ⸗ 4857. 100 Rt. > 5104, 100 R. 
„6343. 100 Kt. 6362. 10 Rt. 6387. 0 Rt. » 9035. 0 R. 
„ 9043. 10 Rt. 9085 ı „15131. 100 Rt. 2146. 100 R. 
s 22905. 100 Rt. 7 22987. 100 Rt. 24300. 100 Rt. 33595. 100 R. 
„35306. 100 Rt. 36318. 100 Rt. » 35332. 100 Rt. 535373. 100 R. 
„35395. 100 Rt. „35598 100 Rt. + 42938. 10 Rt. 4094. 100 R. 
s 42969. 100 Rt. 44908. 100 Rt. 7 449351, 100 Rt. 44938. 100 R. 
„45473. er 45480. 100 Rt. # 50194 100 Rt. 58181, 100 R. 
„ „63510. 100 Rt 635,8. 100 Rt. ⸗ 63539. 100 Rt 63993. 100 R. 
und mit den kleinern Gewinnen zuſammen 127045 Rthlr. gewonnen. ; 
Zur Zoften Claſſen Lotterie empfehle ich aufs neue meine Collecte mit Vers 
ſicherung der prompteſten Bedienung, und find zur uten Claſſe derſelben, ſo 
wie zur kleinen Lotterie jederzeit ganze, halbe und viertel kooſe für den plans 
maͤſſigen Eiufag in meinem kotterie-Comptoir, Langgaſſe No. 580. b haben. 
. in otzoll. 
Zur aten kleinen Lotterie find in meinem Rorteries Comptotr, heil Geiſt⸗ 
gaſſe No. 780. täglich zu haben: ganze Looſe A a Nthl. 2 9 Gr., halbe 
Looſe a 1 Rthl. 19 Gr. und viertel Foofe A 13 Gr. oder @ Fl. 3 Gr. Die. 
Courant. >>; ag Reinhardt. 
* erften Klaſſe Zoſter Lotterie find in meinem Lotterie-Comptoir, heil. 
Geiſtgaſſe No. 780. zu haben: 5 
Ganze Looſe à 3 Friedrichsd or und 4 gÖr. odex 14 Fl Danz. Cour. 
Halbe Looſe a 1 Athl. 18 gr. Brandb. Ert. oder 7 Fl. Dan z. Er. 
Viertel Looſe à 18 9 r. Brandb. Ert. oder 3 Fl. 16 Gr. Danz Ert. 
j . = Reinhardt, 
Neue kooſe zur Zoften mit 5000 Gewinnen vergroͤſſerten Cla ſſen Lotterie, 
a und Loe zur roten kleinen Lotterie find zu den planmaͤſſigen Einſaͤ⸗ 
ten in der Unterkollecte Kohlengaſſe No. 1033 ſtets zu haben. Zingler. 
Die Gewinnliſte ster Klaſſe liegt zur Durchſicht bereit und konnen dle 
Gewinne ſogleich in Empfang genommen werden. Mit neuen kooſen 
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zur Zoſten Klaſſen⸗ und ıofen kleinen zur Rorterte zu den bekannten Prel⸗ 
ſen empfiehlt ſich beſtens der Untereinnehmer des Herrn Rotzoll, Toͤpfergaſſe 
No. 21. OT EEE Anth. Schreder. 
Wollwebergaſſe No. 1996. find in meiner Unterkollecte zur erſten Klaſſe 
59 ſter Berl. Klaſſen⸗ Lotterie, auch zur kleinen Lotterie, ganze, halbe 
und viertel kooſe zu haben. a Meck. 1 
5 oose zur Klassen- und kleinen Lotterie sind in meiner neuen Unter- 
) Collecte, Pfefferstadt No. 126, immer zu haben. "Lyrncke. * 
Verlobungs» Anzeigen. or 
een vollzogene Verlobung zeigen wir hiemit/ergebenft an. 


anzig, den 30. November 1818. i . 
5 ep BEE Ig. Potrykus. 8 
8 * Kae 4 r Er €: Vertram. * 
Urbere am ogſſen d. M. vollzogene Verlobung geben wir uns die Ehre 
allen unſern Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 30. November 1818. a C. F. Schultz. 
- 2 2 Sn C. Hein. 5 


8 JJC FEW IITED H ac 
Sanſt entſchlummerte zum frohen Erwachen in einer beſſern Welt, den 
cagten d. M. Vormittags um 10 Uhr, unfer uns ewig unvergeßlicher 

Gatte, Vater und Bruder, der Schuhmachermeiſter, Johann David Meyn, 
in feinem 38ſten Lebensjahre an den Folgen eines Nervenfiebers. Wer den 
Entſchlafenen gekannt hat, wird unſern ſchmerzlichen Verluſt beurtheilen und 
ihn nicht noch durch Belleldsbezeugungen vermebren. Die hinterbliebene tief 
betruͤbte a Witwe, Tochter und Geſchwiſter des Verſtorbenen. 
: Zu einem fröhlichen Wiedererwachen entſchlief nach uͤberſtandenen Leiden 

heute Abends um 5 Uhr, unfere gute Mutter und Schwiegermutter 
Frau Johanna Concordia Re Re Brämer, geb, Coſack, im 5gften 
Lebensjahre. Dieſe für uns hoͤchſt traurige Pflicht, machen wir hledurch uns 
ter Verbittung der Beileidsbezeugungen unſern Freunden urd Bekannten erge⸗ 


benſt bekannt. 1 


Danzig, den 30, Novbr. 1818. 2 5 2 
5 Die hinterbliebenen vier Geſchwiſter 
. b SE Schwieger: und Stoßtochter. 


5 erſonen, fo ihre Dienſte antragen. 25 
Ein junger Menſch, welcher in jedem Kaufmännifhen Fache erfahren. if, 
= fucht ein Unterkommen. Zu erfragen beim Kaufmann Herrn Xrebe, 
in der Schultzengaſſe. 8 5 
Auf dem Lande ohnweit der Stadt wird ein Frauenzimmer geſucht, die auſſer der 
2 Fuͤhrung der ländlichen Hauswitthſchaft zugleich die Küche verſtehen muß. 


(Hier folgt die zwelte Bellage) 


* 
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Biete Belag zu Ne. 96 bes n 


Blatt.) 


jerfonen von unbeſcholtenem Ruf, koͤnnen ſich in den Tagen vom ten 61s 
8 d. M. Neugarten No. 523. melden, 9 
wohnun gs Ver an derun g. 
Die Veränderung meines Wohnorts, von der heil, Geiſtgaſſe nach dem 
aten Damm No. 1540., habe ich die Ehre meinen werthen Kunden 
und Einem reſp. Publico hlemit anzuzeigen, und empfehle mich zugleich mit 
allen Gattungen Brod, Pfefferkuchen und Zuckernuͤſſen. i 5 
f J I Carl Theurkauff, Baͤckermelſter. 
Ab ſchieds⸗Compliment. 
Seinen geehrten Gönner, und Freunden st, ſich b e An⸗ 


denken ergebenſtt 742 b 
eee BER Schauſpieler. 


A Laer e 1 
ch finde mich veranlaßt bekannt zu machen, daß ich alle meine Bedaͤrf⸗ 
a niffe in der Folge, wie ich es bis jetzt gethan, baar bezahlen wer de. 
Ich erſuche daher Jeden meiner Mitbuͤrger Keinem auf meinen oder auf mei⸗ 
ner Frauen Namen etwas zu creditiren, wo ich dann bei doch eintretendem 
Falle keine Zahlung leiſten werde. w. F. Stiebelmacher. 
Danzig, den 1. December 1818. 5 
Wer die Manege fuͤr ſeine Pferde benutzen will, beliebe ſich banggaſſe No. 
516. eine Einlaßkarte zu loͤſen, indem das neue Abonnement feit pri- 
mo November angefangen. A hen f “ 


+ 
— . 


2 Die Comitke der Mandge, 
ee Hanne Krankheit hat für mehrere Jahre ne jur Suite 
ung meiner Kunſt un ig gemacht, und meinen Geſchaͤftskreis 
ſehr befehränft, Bon 1 si et Eh g in der Ueberzeugung, 
daß meine Kraͤfte je eder zur Zufrledenſtellung ines geehrten Publikums 
ausreichen werden, unterlaſſe nicht, mich demſelben hiedurch in Erinnerung zu 
bringen, und mich ſowohl im Stechen von Kupferplatten, Medaillen, Pettſchaf⸗ 
ten mit Wappen und Namen, in Meſſing und Stahl, als auch beſonders im 
Schneiden von Edelſteinen zu empfehlen. — Meine Kupferdruckerel wird den 
Beſitzern eigener Platten gute reinliche Abdruͤcke fern, fo wie auch geſtochene 
Wechſel, Anweiſungen, Connoiſſemente ꝛc. käuflich bei mir zu haben ſeyn 
werdon. — Hoffentlich werden meine Arbeiten mir nicht minder Zufriedenheit 
erwerben, als es früher geſchehen, und ich werde das Zutrauen vollkommen 
iu rechtfertigen wiſſen, um welches ich hiemit ergebenſt bitte. 5 
Danzig, den 1. Decemb. 1879. 1 2 ne isch 
5 55 Theod. Ad. Aug. Seyne, heil. Geiſtgaſſe No. 938. 
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Einem verehrungswuͤrdigen Publico zeige ich hledurch gehorſamſt an, daß 
ich mich als Hutmacher etablirt habe, und mit allen Sorten feinen, 
miktlern und ordinairen Huͤten aufwarten kann, und verſpreche ich denjenigen, 
welche mich mit ihren guͤtigen Auftraͤgen beehren wollen, billige, reelle und 
prompte Bedienung. A. Maſurke, 
Danzig, den 25. Nopbr, 1818. Tiſct lergaſſe No. 61g. 
Re Daß ich meinen Lebrling den Carl Ferdinand Reimann unter dem 6, Sep⸗ 
1 tember 1818. meiner Lehre entlaſſen habe, zeige ich hiedurch an. 
Danzig, den 1. Decbr, 1818. Wilh., Ferd. Stiebel macher, 


An Herrn und Frau Hüray die jüngeren, 
nach der i Vorſtellung von Don Carlos. 


Ihr 


Auch in der Kunſt wie an dem Himmelsbogen 
Kaͤßt je und je ein Wandelſtern ſich blicken, 
Ihn ſchaut das Aug’ mit Wonne und Entzuͤcken, 
Vom groͤßren Glanze maͤchtig angezogen. 


Diocch ach! bald iſt der ſchoͤne Traum verflogen, 
Denn weiter ſtets und immer weiter rüden 

f Sehn wir den Stern, ſchon iſt er unſern Blicken 
Entflohn, die durſtig feine Schönheit ſogen. ö 


; SGetroſt! Es prangen in des Himmels Räumen "u. le >; 
D Der Stern’ noch viel, wenn gleich im mildern Glanze 
Und freundlich bleibt die ernſte Nacht geſchmuͤcket. 


rr e Hinauf den Ber wäs Te eis och ts Träumen? 
85 Zu unfrer Luſt glänzt hell im Flimmer⸗Kranze 
Ein holdes Paar, das flets uns neu bac * 

f ; a g T. 1 


Weshsel- und Gold ee 


— 


— 


Danzig, den ı. December 181g. 
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